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Anfang März 2014 erscheinen
bei der Deutschen Post neue
Sonderpostwertzeichen. In der
Serie „Burgen und Schlösser“
wird dabei eine 90-Cent-Brief-
marke „Albrechtsburg Meissen“
veröffentlicht.
Diesen Anlass feiert die Al-
brechtsburg Meissen am Sonn-
abend, 8. März 2014, ab 10 Uhr
mit der Eröffnung eines Sonder-
postamtes in der Albrechtsburg
und einem besonderen Rahmen-
programm für Philatelisten und
Bürger aus der Region. Die be-
gehrten, druckfrischen Brief-
marken mit Sonderstempel so-
wie offizieller Maximumkarte
können an diesem Tag vor Ort
exklusiv erworben werden. Die-
se wurde in einer limitierten
Auflagenhöhe mit 3.000 Stück
von der Deutschen Post zusätz-
lich aufgelegt.
Als besonderer Höhepunkt für
die Besucher werden ganztägig
Kutschfahrten mit der histori-
schen Postkutsche der königlich-
sächsischen Extrapost und mit
einem historischen Postkut-
schenschlitten im Stil der Deut-
schen Reichspost um den Burg-
berg stattfinden.
Kutsche bzw. Schlitten starten
abwechselnd auf dem Burghof.
Die Tickets zum Preis von 8 Euro
pro Person (6,50 Euro ermäßigt)
sind am Veranstaltungstag in
der Albrechtsburg Meissen er-
hältlich. Die Fahrten dauern ca.
30 Minuten und versetzen den
Besucher in vergangene Zeiten.
Bei Fahrtantritt erhält der Besu-
cher natürlich auch ein histori-
sches Ticket.
In der kleinen Ausstellung „His-
torische Poststraßen zur sächsi-
schen Postgeschichte“ erhält
der Besucher anhand von Schau-
tafeln einen Einblick in die Ge-




gen eines Kursächsischen und ei-
nes Königlich-Sächsischen Postil-










len aus der Region runden das
Angebot ab.
Die Sonderausstellung ist bis
zum 18. Mai 2014 im Erdge-
schoss der Albrechtsburg Meis-
sen zu sehen. Der Eintritt in die
Ausstellung ist frei.
Unser besonderes Angebot für
Museumsbesucher am 8. März:
„2 für 1“! Inhaber der SZ-Card er-
halten bei Vorlage freien Eintritt
für die zweite Person.
Warme Getränke und rustikale
Speisen sorgen für das Wohl der
Besucher.
8. März: Briefmarkenneuausgabe „Albrechtsburg Meissen“
mit Sonderpostfiliale und Postkutschenfahrten um den Burgberg
„Die Post geht ab!“
Die Albrechtsburg Meissen als Briefmarkenmotiv.
■ Freitag, 28. März, 19 Uhr
Sonderführung „Abendlicher
Schlossrundgang“
■ Samstag, 29. März, 20 Uhr
Zusatztermin: „Nachts in der
Albrechtsburg“
■ Samstag, 5. April,
20.30 Uhr
„Disko im Wendelsteinkeller“
für Jung und Alt
■ Freitag, 11. April, 19 Uhr
Neu: „Dachbodenführung“
■ Samstag, 19. April, ab 10
Uhr
Osterprogramm für Familien
Der „Osterhase“ ist im
Schloss unterwegs
■ Freitag, 25. April, 19 Uhr
Sonderführung „Mauern-Mys-
tik-Muße“
■ Mittwoch, 30. April, und
Donnerstag, 1. Mai
„Albrechts Burgfest und Walpur-
gisnacht“





Meißner Grafikmarkt in der Al-
brechtsburg Meissen
■ Samstag, 7. Juni, ab 18 Uhr
Lange Lesenacht zum Literatur-
fest Meißen
Sonderausstellungen
■ „Auf den Spuren von Novalis“
Wohin geht die geheimnisvolle
Reise?
und
„Die Suche nach der blauen
Blume“ Metamorphosen in
Farbe, Klang, Skulptur, Foto-
grafie und Text.
22. März bis 27. April 2014
■ „ZB - TERZETT“
60 x bildende Kunst - 60 x Li-




Kunstverein Meißen e. V. und
Ev. Akademie Meißen
24. Mai bis 5. Juli 2014
■ „Du bist die Kunst!“
Faszinierender 3D-Illusionen-
Spaß für die ganze Familie
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Jeden ersten Dienstag im
Monat führt der Oberbür-
germeister Olaf Raschke
eine Bürgersprechstunde
durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn
ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte.





stunde findet am Diens-
tag, 4. März 2014, von 15
bis 17 Uhr im Rathaus,
Markt 1 statt. Interessierte
Bürger melden sich bitte
unter der Rufnummer
03521 467206 im Sekreta-
riat des Oberbürgermeis-







ter Olaf Raschke lädt am
Dienstag, dem 4. März
2014, von 15 bis 17 Uhr
zur Bürgersprechstunde
ein. Foto: Stadt
In der Nacht vom 27. auf den 28.
Februar wird der Abbruch der
letzten alten Eisenbahnbrücke
an der Fabrikstraße vorbereitet.
Für die Arbeiten muss die Straße
von 22 bis 5 Uhr für den Verkehr
gesperrt werden. Der Fußgän-
gerverkehr bleibt zunächst wei-
ter möglich.
In der darauffolgenden Nacht
zum 1. März wird die Brücke in
der Zeit von 22 bis 6 Uhr demon-
tiert. Die Fabrikstraße bleibt in
dieser Zeit voll gesperrt. Umlei-
tungen werden jeweils ausge-
schildert.
Mit dem Abbruch der letzten
Brücke an der Fabrikstraße ist
die Durchfahrt im Gewerbege-








123 Baugenehmigungen hat das
Bauaufsichtsamt der Stadt Mei-
ßen im vergangenen Jahr er-
teilt, 17 mehr als noch 2012. Ne-
ben 17 Einfamilienwohnhäusern
(2012: 18) zählten zu den ge-
nehmigten Bauten auch die
neue Kindertagesstätte „Rotes
Haus“ an der alten Ziegelei, der
Hortausbau an der Dresdner Str.
23a und der Neubau einer Werk-
statt für behinderte Menschen
im Gewerbe- und Industriege-
biet Meißen-Ost. Dort entste-
hen über hundert neue Arbeits-
plätze. Ebenfalls auf den Weg
gebracht, wurde die Errichtung
der Straßenmeisterei.
Unter den erteilten Baugeneh-
migungen waren zudem Geneh-
migungen für den Umbau und
die Sanierung von Wohn- und
Geschäftshäusern, wie etwa in
der Neugasse 19, die denkmal-
gerechte Wiederinstandsetzung
des ehemaligen Weingutes
Dresdner Str. 71 sowie die Sa-
nierung und der Umbau des „Jä-
gerhofes“ in der Heinrich-Heine-
Str. 47.
Insgesamt 23 Bauvorbescheide
hat das Amt erteilt. 2012 waren
es 21.
So erhielten die Antragsteller
rechtsverbindliche Planungssi-
cherheit für künftige Bauanträ-
ge. Hierunter fielen zum Beispiel
die Nutzungsänderung und der
generationengerechte Umbau
der ehemaligen Schule am Neu-
markt 50/51 sowie verschiedene
Einfamilienwohnhäuser.
Im Jahre 2013 wurden unter an-
derem der EDEKA-Markt der Ge-
nerationen, die Seniorenwohn-
anlage Lutherplatz sowie die
Kindertagesstätte Hainstraße
fertiggestellt.
Reges Baugeschehen in der Porzellan- und Weinstadt
Aus der Arbeit des Meißner Bauaufsichtsamtes 2013
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke gratulierte am 3. Februar
dem Meißner Geschäft Augen-
optik Bresan zu seinem 25-jähri-
gen Bestehen. Zurzeit sind die
Mitarbeiter im 1. Obergeschoss
der Neugasse 7 für die Kunden
da.
Ab April 2014 sind dann die Sa-
nierungsarbeiten nach dem
Hochwasser abgeschlossen und
der Laden ist wieder in den ge-
wohnten Räumlichkeiten im Erd-
geschoss zu finden.
Der Augenoptiker Bresan über-
nahm das Geschäft an der Neu-
gasse am 1. Januar 1989. Dort
war er bereits durch das August-
hochwasser von 2002 stark be-
troffen.






tik Bresan zu sei-
nem 25-jährigen Be-
stehen. Foto: Stadt
Gleich zu Beginn des Jahres rich-
tet das Stadtmarketing den Fo-
kus auf die internationalen Be-
sucher. Die Internetseite
www.stadt-meissen.de ging im
Januar in drei weiteren Spra-
chen an den Start.
Wichtige Informationen zur
Stadt und zu touristischen Ange-
boten sind nun auch auf Eng-
lisch, Russisch und Tschechisch
zu finden. „Die Stadt Meißen ist
ein weltweit gefragtes Reiseziel
und als solches wollen wir uns
auch im Internet präsentieren“,
so die Stadtmarketingverant-
wortliche Anne-Kathrin Liebthal.
Internationale Gäste sollen es
künftig leichter haben, eine Un-
terkunft in Meißen zu buchen
oder sich über Sehenswürdigkei-
ten und Veranstaltungen zu in-
formieren. Die Umstellung auf
die gewünschte Sprache ist für
die Nutzer von www.stadt-meis-
sen.de einfach zu handhaben:
Ein Klick auf die entsprechende
Landesfahne oben rechts auf
der Webseite genügt.
Wonach wurden die Sprachen
ausgewählt? „Mit Englisch errei-
chen wir sehr viele Gäste. Da
aber tschechische und russische
Touristen immer wichtiger für
die Region werden, wollen wir
diese gezielt in ihrer eigenen
Sprache erreichen“, so Liebthal.
Neben touristischen Inhalten
wurden auch weiterführende In-
formationen zum Leben, Arbei-
ten und zum Wirtschaftsstand-
ort Meißen übersetzt. „Wenn
vorhanden, verlinken wir auch
direkt auf die mehrsprachigen
Internetseiten der Meißner An-
bieter“, erklärt Liebthal. Sie
wünscht sich, dass Gäste der
Stadt in Zukunft noch mehr
fremdsprachige Angebote vor-
finden, sowohl bei der Vorberei-
tung ihres Meißen-Aufenthalts
als auch vor Ort.
Website der Stadt nun auch auf Englisch, Tschechisch und Russisch
Stadt Meißen verbessert Online-Angebot
Informationen aus der Stadt
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Im Roten Haus in Meißen über-
reichte am 5. Februar Oberbür-
germeister Olaf Raschke bei Kaf-
fee und Kuchen eine Ehrenpa-
tenschaftsurkunde sowie ein Pa-
tenschaftsgeschenk im Wert
von 500 Euro an Johann Niklas
Langer und seine Familie.
Der Oberbürgermeister nutzte
den Nachmittag, um mit der Fa-
milie aus Meißen Triebischtal
über ihren Alltag und ihre Pro-
bleme ins Gespräch zu kommen.
„Kinder und junge Familien sind
für Meißen die wichtigste Zu-
kunftsperspektive“, so der Ober-
bürgermeister. „Wir wollen sie,
wo immer es geht unterstützen
und fördern. Deshalb bietet die
Stadt Meißen umfassende Bil-
dungs- und Betreuungsangebo-
te und steht Familien mit Rat
und Tat zur Seite.“
Für jedes siebente Kind einer Fa-
milie übernimmt Bundespräsi-
dent Joachim Gauck auf Antrag
der Eltern die symbolische Eh-
renpatenschaft.
Für den kleinen Johann Niklas
hatte seine Mutter Anne den
Antrag im vergangen Jahr ge-
stellt. Er erblickte am 29. Juli
2013 in den Elblandkliniken das
Licht der Welt. Zur Familie von
Anne und Daniel Langer gehö-
ren noch sechs weitere Kinder
im Alter zwischen zwei und
neunzehn Jahren.
Glückwünsche kamen auch von
Bundesinnenminister Thomas







für Johann Niklas Langer
OB Raschke bei Familie Langer. Foto: Stadt
Traditionell gibt die Kneipen-
nacht im März den Startschuss
in die neue Saison der Feste und
Märkte. Auch am 22. März lockt
die Veranstaltung wieder Musik-
interessierte und Kneipengän-
ger ab 20 Uhr in die Meißner Alt-
stadt.
An der Frühjahrskneipennacht
werden sich rund 14 Kneipen
beteiligen. Viele Gastronomen
konnten nach langer Umbauzeit
ihre Räumlichkeiten der Öffent-
lichkeit wieder zugängig ma-
chen. So wird sich in diesem
Frühjahr auch der „Goldene Lö-
we“ an der Kneipennacht beteili-
gen.
Die Besucher erwartet dort ein
tolles Jazz- und Swingpro-
gramm. Bunt gemischt ist das
musikalische Angebot bei den
anderen Teilnehmern. Rock,
Blues, Hits oder einfach Party-
sound - die musikalische Band-
breite ist groß, so dass wieder
für jeden etwas dabei sein dürf-
te.
Alle Informationen finden Sie im
Kneipenplaner, der ab 8. März in
vielen Kneipen und Einrichtun-
gen in Meißen ausliegen wird
und unter www.kneipennacht-
meissen.de oder auf face-
book.com//Kneipennacht-Mei-





Die Kneipennacht in Meißen ist stets gut besucht. Foto: privat
In wenigen Tagen erhalten die
Mädchen und Jungen der vier-
ten Klassen der Meißner Grund-
schulen ihre Bildungsempfeh-
lung. Sie gibt den Eltern und Kin-
dern eine Orientierung, welcher
Schultyp nach Beendigung der
Grundschule geeignet erscheint.
Zwischen zwei Meißner Ober-
schulen und dem Gymnasium
Franziskaneum können die jetzi-
gen Viertklässler wählen. Zur
Anmeldung in der Wunschschu-
le müssen die Erziehungsbe-
rechtigten dann folgende Unter-
lagen vorlegen:
1. das Original der Bildungsemp-
fehlung,
2. ausgefülltes Anmeldeformu-
lar (Ausgabe erfolgt in der
Grundschule, kann aber auch
noch bei Bedarf in der Schule
ausgefüllt werden),
3. die Kopie der letzten Halbjah-
resinformation (Original bitte
vorlegen),
4. die Kopie der Geburtsurkunde
(Original bitte vorlegen).
Die Schulen nehmen dabei die






vom 10. bis 14. März 2014
Montag, Mittwoch bis Freitag
von 7 bis 15 Uhr





vom 10. bis 14. März 2014
Montag, Mittwoch bis Freitag
von 7 bis 13.30 Uhr
Dienstag von 9 bis 18 Uhr
Gymnasium Franziskaneum
Kaendlerstraße 1, Beratungs-
raum Haus A, 1. Etage
Tel.: 03521 76040
Freitag, 7. März 8 - 13 Uhr
Montag, 10. März 8 - 15 Uhr
Dienstag, 11. März 8 - 18 Uhr
Mittwoch, 12. März 8 - 15 Uhr
Donnerstag, 13. März 8 - 18 Uhr
Freitag, 14. März 8 - 12 Uhr
An allen drei Schulen ist die An-
meldung nach telefonischer Ver-
einbarung auch zu anderen Zei-
ten möglich.
Anmeldungen
für die Klasse 5
für das Schuljahr
2014/2015
Informationen aus der Stadt
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Die Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Meißen lädt in Zusam-
menarbeit mit dem Landkreis
Meißen vom 15. bis 22. März zur
Inklusionswoche für Frauen mit
Behinderungen.
Das Wort Inklusion ist heutzuta-
ge in aller Munde. Doch was
steckt eigentlich dahinter? Inklu-
sion findet statt, wenn ein Ne-
beneinander zum Miteinander
wird, wenn Ausnahmen zur Re-
gel werden und das Anderssein
normal. Inklusion, das heißt, Un-
terschiede anzuerkennen und
für gemeinsame Ziele zu nutzen.
Es bedeutet Menschen in die Ge-
sellschaft zu integrieren, anstatt
sie am Rand stehen zu lassen.
Um in Meißen und der Region
auf das Thema Inklusion auf-
merksam zu machen, sind im
Rahmen der Inklusionswoche
vielfältige Aktionen und Ange-
bote geplant. Die Besucher er-
wartet unter anderem ein Frau-
enbrunch, eine Lesung mit Tex-
ten aus dem Leben behinderter
Frauen, eine zweitägige Schreib-
werkstatt, Erfahrungsberichte
und vieles mehr. Im Rahmen ei-
nes Fachtages „Inklusion und Ar-
beit“ haben Arbeitgeber und Ar-
beitgeberinnen am 19. März die
Gelegenheit, sich zur Einstellung
behinderter Mitarbeiter zu infor-
mieren. Ebenfalls am 19. März
eröffnet im Rathaus die Ausstel-
lung „Berühmt und Behindert?“.
Sie zeigt Portraits behinderter
Frauen, die in Kunst, Kultur und
Politik erfolgreich sind.
Die Inklusionswoche „Frauen mit
Behinderungen“ richtet sich
nicht nur an die Betroffenen
selbst, sondern an alle, die sich
für die Lebenswirklichkeit, die
Freuden und Sorgen behinder-
ter Menschen interessieren.
Das statistische Bundesamt re-
gistrierte zuletzt in Deutschland
rund 9,6 Millionen Menschen
mit einer amtlich anerkannten
Behinderung. Etwas weniger als
die Hälfte davon, nämlich 47
Prozent, waren Frauen und
Mädchen. Sie erhalten zwar oft
eine gute medizinische und the-
rapeutische Unterstützung,
doch im Alltag kämpfen sie viel-
fach mit Hindernissen und Aus-
grenzung.
Eine umfassende Teilhabe am
gesellschaftlichen Leben ist für
behinderte Menschen noch im-
mer nicht selbstverständlich. Mit
der Inklusionswoche will die
Stadt Meißen dafür sensibilisie-







■ Samstag, 15. März, 9.30
Uhr
FRAUENBRUNCH - „Keiner ist
eine Insel“, Filmpalast Meißen
■ Montag, 17. März, 6 bis 21
Uhr
BUCHLESUNG - Das Frauenta-
gebuch „52 Dienstage“, Klei-
ner Ratssaal des Rathauses
■ Mittwoch, 19. März
FACHTAG „Inklusion und Ar-
beit“, ein Forum für Arbeitge-
ber/-innen, Rathaus

















te der Stadt Meißen
■ Donnerstag, 20. März, 19
Uhr
DAMENWAHL - „Gold - du
kannst mehr als du denkst“
Filmpalast Meißen
■ Freitag, 21. März, 14 bis
17 Uhr
und
■ Samstag, 22. März, 9 bis
13 Uhr
SCHREIBWERKSTATT - Frauen





nen zu den einzelnen Tagen
unter www.stadt-meissen.de.
Termine
Auf folgenden Straßen kommt es aufgrund von Bau- oder sonstigen
Maßnahmen zu den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen
informiert daneben regelmäßig und aktuell auch über kurzfristige











































Sperrung von Gehweg und Park-






vom 27. zum 28.02., 22 bis 5 Uhr
Vollsperrung, Fußgänger frei










Neumarkt 50 26.02.2014 Abbruch des
Gebäudes
Vollsperrung des Gehweges
Mit den ersten warmen Sonnen-
strahlen beginnt sie wieder - die
Zeit des Verweilens in Biergär-
ten und Freisitzen. Gut besucht
waren die Freisitze auch im Jahr
2013.
Für optimale Abläufe ist eine vo-
rausschauende Planung notwen-
dig. Daher bittet das Ordnungs-
amt, die Gastronomen bis Ende
Februar alle notwendigen Un-
terlagen vollständig an folgende
Adresse einzureichen: Stadt Mei-
ßen, Ordnungsamt, Markt 3,
01662 Meißen.
Aber auch jegliche andere Son-
dernutzung des öffentlichen
Straßenraumes, z. B. Aufsteller,
Warenträger oder Beachflags,
ist vom Ordnungsamt genehmi-
gen zu lassen.
Fragen beantwortet Mitarbeite-




Vertreter der Stadt Meißen
(Martin Raupp, Wirtschaftsför-
derung, Gabriele Richter, Gleich-
stellungs- und Seniorenbeauf-
tragte und Anne-Kathrin Lieb-
thal, Stadtmarketingverantwort-
liche) und der Handelsverband
Sachsen zeichneten am 5. Febru-
ar das Geschäft „bioladen* Grü-
ne Insel“ am Neumarkt aus.
Mit dem Standortwechsel nach
dem Hochwasser im Juni 2013
war es für den „bioladen* Grüne
Insel“ ein Anspruch, sich erneut
der Zertifizierung für generatio-
nenfreundliches Einkaufen zu
stellen. Mit der erfolgreichen
Zertifizierung hat das Unterneh-
men erneut seine Generationen-
freundlichkeit unter Beweis ge-
stellt, nachdem es bereits vor ei-
nem Jahr erstmals am vormali-
gen Standort in der Neugasse
erfolgreich geprüft wurde.
Seit Frühjahr 2010 können Ge-
schäfte und Einkaufscenter in
ganz Deutschland mit dem Zerti-
fikat „Generationenfreundliches
Einkaufen“ des HDE ausgezeich-
net werden. Weit über 800 Un-
ternehmen haben sich in Sach-
sen bereits erfolgreich der Zerti-
fizierung gestellt. 
Seit September 2013 ist der Kri-
terienkatalog von bisher 58 Kri-
terien/Fragen auf 63 erweitert,
wobei weitergehende Anforde-
rungen der Kunden und die um-
fangreichen Erfahrungen der
Prüfer Eingang gefunden haben.
Der HVS gratuliert zu diesem er-
neuten erfolgreichen Engage-
ment dem „bioladen* Grüne In-
sel“ in Meißen. Das Qualitätszei-
chen bescheinigt, dass das Un-
ternehmen in punkto Service-
qualität, Produktauswahl und
Beratung die Anforderungen
von Kunden aller Generationen




te ein Markenzeichen unserer
Gesellschaft, aber ausdrücklich
auch unserer Wirtschaft wer-
den. Der „bioladen* Grüne Insel“
erfüllt mit 88 Prozent die Anfor-
derungen des Kriterienkatalo-
ges.
„Wir freuen uns über diese Aus-
zeichnung und betrachten sie
gleichzeitig als Ansporn, jeden
Tag aufs Neue unsere Kunden
mit Komfort und Service zu
überzeugen“ so die Inhaberin-
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■ Freitag, 21. Februar,
bis.Sonntag, 23. Februar, 18
Uhr
„Mehr als die Muse Kandinskys -
Gabriele Münter“, Tagung, Ev.
Akademie Meißen
■ Freitag, 21. Februar, 18.15
Uhr
Meißen bei Nacht - mit Büttel
und Botenfrau, „Henker, Huren
und Halunken“, Stadtspaziergän-
ge mit der Meißnerin, Treff: hin-
ter der Frauenkirche
■ Freitag, 21. Februar, 19 Uhr
Glas & Wein, verschiedener Wein
in verschiedenen Gläsern, Knig-
ge, Winzergenossenschaft Mei-
ßen, WeinErlebnisWelt
■ Freitag, 21. Februar, 20 Uhr
„Theaterfreizeit“, Premiere „Ha-
fenstraße“ e.V., Saal des „Hafen-
straße“ e.V.
■ Samstag, 22. Februar,
14 Uhr
Kinderfasching des MCV „Miss-
nia“ e. V., Rotes Haus
■ Samstag, 22. Februar,
19.30 Uhr
Zum 450. Jubiläum: William
Shakespeares sämtliche Werke -
leicht gekürzt - mit Tom Quaas,
Rainer König, Carsten Linke,
Theater Meißen, im Ratssaal
■ Sonntag, 23. Februar,
10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN®
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Manufaktur MEIS-
SEN
■ Sonntag, 23. Februar, 12 Uhr
Winterwanderung, mit dem




■ Sonntag, 23. Februar, 15 Uhr
(K)ein Elefant im Porzellanladen:
Knigge-Kurs für Kinder,
Manufaktur MEISSEN
■ Montag, 24. Februar, 15 Uhr
„Ungeheuerliches aus Ton“, Kin-
derlesung „Wasserspeier Willi-
brord“, Kinder formen dazu was-
serspeiende Ungeheuer oder
Amulette, mit denen sie sich vor
Geistern und Gespenstern schüt-
zen können, Albrechtsburg
Meissen
■ Dienstag, 25. Februar,
10 Uhr
„Peterchens Mondfahrt“ (P 3),
ein honigsüßes Märchen nach
Gerdt von Bassewitz, Theater
der Altmark Stendal, Theater
Meißen, Studiobühne im Thea-
ter
■ Donnerstag, 27. Februar,
15 Uhr
„Ungeheuerliches aus Ton“, Kin-
derlesung „Wasserspeier Willi-
brord“, Kinder formen dazu was-
serspeiende Ungeheuer, Al-
brechtsburg Meissen
■ Freitag, 28. Februar, 19 Uhr




■ Freitag, 28. Februar, 19 Uhr
„Mauern - Mystik - Muße“, Rund-
gang durch die geheimnisvollen
und dunklen Kellergewölbe der
Albrechtsburg Meissen, ein Be-
cher Meißner Wein wird ge-
reicht




■ Samstag, 1. März, 15 Uhr
(K)ein Elefant im Porzellanladen:
Knigge-Kurs für Kinder
Manufaktur MEISSEN
■ Samstag, 1. März, 15 Uhr
„Auf den Spuren der Hebamme -
Marthes mittelalterliches Mei-
ßen“, Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Ecke Elbstra-
ße/Gerbergasse
■ Samstag, 1. März, 18.15 Uhr
Meißen bei Nacht mit Nacht-
wächter und Türmerin „Hört ihr
Leute, lasst euch sagen ...“,
Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: hinter der
Frauenkirche
■ Samstag, 1. März, 19 Uhr
„David Sick - Improvisationen auf
der Sologitarre“, Atelier Andreas
Ehret
■ Samstag, 1. März, 19 Uhr
„Taschenlampenexpedition für
Kinder“, abendliche Führung
durch die großen Säle und ge-
heimnisvollen Kellergewölbe
der Albrechtsburg Meissen
■ Sonntag, 2. März,.15 Uhr
(K)ein Elefant im Porzellanladen:
Knigge-Kurs für Kinder
Manufaktur MEISSEN
■ Montag, 3. März, und diens-
tag, 4. März, 9 bis 12 und
13 bis 17 Uhr
Kinderfasching, Motto: „Wilder
Westen“, „Hafenstraße“ e.V.,
Saal des „Hafenstraße“ e.V.
■ Montag, 3. März, 20.11 Uhr
Rosenmontagsball des MCV
„Missnia“ e. V., Rotes Haus
■ Dienstag, 4. März, 16 Uhr
Führung durch das Schaudepot,
Stadtmuseum Meißen




Saal des „Hafenstraße“ e.V.
■ Mittwoch, 5. März, 18 Uhr
„Wilder Panther, Keks!“ (P12),
Gegenwartsstück von Günter
Jankowiak, Theater Meißen, Stu-
diobühne im Theater
■ Mittwoch, 5. März, 19.11 Uhr
Politischer Aschermittwoch, Rat-
haus
■ Donnerstag, 6. März, 10 Uhr
„Emil und die Detektive“ (P 8),
piccolo theater cottbus, Theater
Meißen, in der Fachhochschule
der Sächsischen Verwaltung
■ Freitag, 7. März, und Frei-
tag, 14. März, 15 bis 17.50 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Freitag, 7. März, 17.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN® -
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Manufaktur MEIS-
SEN
■ Freitag, 7. März, 19 Uhr
Wein & Weingeschichten, mit




■ Freitag, 7. März, 19.30 Uhr
„Und immer sind die Weiber
weg“, literarisch-musikalische
Anekdoten zum Thema Ehe und
sonstige Lebensbewältigungen,
Theater Meißen, im Ratssaal
■ Samstag, 8. März, 13 Uhr
Öffentliche Stadtführung, Treff:
Tourist-Information
■ Samstag, 8. März, 19 Uhr
2. Meißner Ballnacht, Romantik-
Hotel „Burgkeller“ Meißen
■ Samstag, 8. März, 19 Uhr
Weinabend, Schloss Proschwitz,
Treff: Weingut Schloss Pro-
schwitz, Zadel
■ Samstag, 8. März, 19.30 Uhr
„Die Welt ist nicht immer Frei-
tag“, Kabarett-Abend mit Peter
Kube, Theater Meißen, Studio-
bühne im Theater
■ Samstag, 8. März, 20 Uhr
„Nachts in der Albrechtsburg“,
mit einem alten Kastellan durch
die dunklen, geheimnisvollen Sä-
le der Albrechtsburg Meissen,
ein Becher Meißner Wein wird
gereicht
■ Samstag, 8. März, 20 Uhr
„80’s meets Future“ - Disko-Par-
ty, „Hafenstraße“ e.V., Saal des
„Hafenstraße“ e.V.
■ Samstag, 8. März, 20.11 Uhr
Kehraus des Meißner MCV
„Missnia“ e. V., Rotes Haus
■ Sonntag, 9. März, 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen von MEISSEN® -
Führung, Verkostung und 3-
Gang-Menü, Manufaktur MEIS-
SEN
■ Sonntag, 9. März, 12 Uhr
Musikalische Genüsse bei MEIS-
SEN®, Manufaktur MEISSEN
■ Mittwoch, 12. März, 11 und
19.30 Uhr
„Vorhang auf: Revue!“, Musical-
und Tanzshow, Theater Meißen,
in der Fachhochschule der Säch-
sischen Verwaltung
■ Freitag, 14. März, 19 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN®, Manufaktur MEISSEN
■ Freitag, 14. März, 19 Uhr
Käse & Wein, Verkostung aus
der Vielfalt der Weine und Käse-
arten, Winzergenossenschaft
Meißen, WeinErlebnisWelt










■ Samstag, 15. März, 13 Uhr
Öffentliche Stadtführung, Treff:
Tourist-Information
■ Samstag, 15. März, 16 Uhr
Kammermusiknachmittag mit
Werken von Beethoven,
Brahms, Dietrich, Hochstift Mei-
ßen, Propsteikeller
■ Samstag, 15. März,
18.30 Uhr
„Henkersmahlzeit mit dem Blut-
vogt“, Meißner Obscurum




■ Samstag, 15. März,
19.30 Uhr
„Weber/Lange - ganz persön-
lich“ Katrin Weber und Bernd-
Lutz Lange, Satirisch-humoristi-
scher Streifzug, Theater Meißen,
in der Fachhochschule der Säch-
sischen Verwaltung
■ Samstag, 15. März, 20 Uhr
„Hell-Fire“- Metal-Night mit fünf
Bands, Saal des „Hafenstraße“
e.V.
■ Samstag, 15. März, 20 Uhr
„The crazy concert 2“ - Konzert-
abend mit Pianotainment®, Ma-
nufaktur MEISSEN
■ Sonntag, 16. März, 14 Uhr
Öffentliche Führung durch die
Ausstellung „Leonardo da Vincis
Maschinen“ mit Gabriele Herr-
mann und Dr. Dr. h.c. Norbert
Herrmann, Stadtmuseum Mei-
ßen
■ Sonntag, 16. März, 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade - die
drei heißen Lustgetränke, Manu-
faktur MEISSEN
■ Montag, 17. März, 18 Uhr
Musizierstunde, Musikschule
Meißen
■ Dienstag, 18. März, 10 Uhr
„Komm, wir finden einen
Schatz“ (P 5), Kindergeschichte
von Janosch, Landesbühnen
Sachsen, Theater Meißen, Stu-
diobühne im Theater
■ Mittwoch, 19. März, 18 Uhr
„Leonardo da Vinci und die Me-
chanik“, Vortrag von Dr. Dr. h.c.
Norbert Herrmann, Stadtmu-
seum Meißen
■ Freitag, 21. März, und Frei-
tag, 28. März, 15 bis 17.50 Uhr
Familientag, Wellenspiel Meißen
■ Freitag, 21. März, 18.15 Uhr
Meißen bei Nacht  Stadtspazier-
gänge mit der Meißnerin, Treff:
hinter der Frauenkirche
■ Freitag, 21. März, und Sams-
tag, 22. März, 19 Uhr
„Taschenlampenexpedition für
Kinder“, abendliche Führung
durch die großen Säle und ge-
heimnisvollen Kellergewölbe
der Albrechtsburg Meissen
■ Samstag, 22. März, 13 Uhr
Öffentliche Stadtführung, Treff:
Tourist-Information
■ Samstag, 22. März,
19.30 Uhr
„Alfred allein zu Haus“, Kabarett
mit Baumann & Clausen, Thea-
ter Meißen, in der Fachhoch-
schule der Sächsischen Verwal-
tung




■ Dienstag, 25. Februar
14 bis 19 Uhr Haema-Blutspen-
destation, Am Buschbad 13
■ Mittwoch, 26. Februar
15 bis 18.30 Uhr Landratsamt
Meißen, Brauhausstr. 21
■ Dienstag, 4. März
14 bis 19 Uhr Haema-Blutspen-
destation, Am Buschbad 13
■ Dienstag, 11. März
14 bis 19 Uhr Haema-Blutspen-
destation, Am Buschbad 13
■ Mittwoch, 12. März
15 bis 18:30 Uhr Landratsamt
Meißen, Brauhausstr. 21
■ Dienstag, 18. März
14 bis 19 Uhr Haema-Blutspen-
destation, Am Buschbad 13
■ Samstag, 22. März
9 bis 11:30 Uhr Hotel Ross, Gro-
ßenhainer Straße 9
Ausgewählte Veranstaltungen
„The crazy concert 2“, ein Konzertabend mit Pianotainment®, fin-
det am Samstag, dem 15 März, 20 Uhr inder Manufaktur MEISSEN
statt. Foto: PR
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Anzeige
Wenn in Meißen der Wasser-
hahn aufgedreht und der Ste-
cker in die Steckdose gesteckt
wird oder die Gasheizung molli-
ge Wärme spendet, dann haben
die Mitarbeiter der Meißener
Stadtwerke GmbH einen guten
Job gemacht. Wasser, Gas und
Strom kommen zuverlässig aus
der Leitung.
Fast 20.000 Stromkunden, nahe-
zu 4.000 Gaskunden und knapp
5.000 Trinkwasserkunden ver-
trauen auf die Fachkompetenz
und Zuverlässigkeit des Unter-
nehmens. 342 Kilometer Strom-
netz und 142 Kilometer Trink-
wassernetz verlangen ständige
Wartung, Steuerung und den
richtigen Durchblick.
Fachleute sind also immer ge-
fragt. Auch in diesem Sommer
suchen die Stadtwerke wieder
Azubis für den Beruf des Elek-
tronikers für Betriebstechnik.
Frau Alband, Sie sind Perso-
nalchefin der MSW. Welche Ei-
genschaften sollte ein Bewer-
ber für den Beruf des Elektro-
nikers mitbringen?
An erster Stelle steht vor allem
ein Interesse für Technik. Der
oder die Jugendliche - hier sind
nicht nur Jungs angesprochen -
sollten in Mathe und Physik
durchblicken, gern tatkräftig zu-
packen und Freude an der Ar-
beit im Team haben.
Ein wenig handwerkliches Ge-
schick, eine schnelle Auffas-
sungsgabe, Sorgfalt beim Arbei-
ten und Verantwortungsbe-
wusstsein sind uns ebenso wich-
tig. Ein guter Abschluss der Real-
schule, eventuell des Gymnasi-
ums, ist Voraussetzung.
Was erwartet die Jugendli-
chen in den 3 ½ Jahren ihrer
Ausbildung? Welche Chancen
eröffnen sich?
Wir bieten in Zusammenarbeit
mit der ENSO AG eine interes-
sante und praxisnahe Ausbil-
dung, vielseitige Aufgabegebie-
te und vor allem den Berufsein-
stieg in eine stabil wachsende
Branche.
Wir versuchen, jedem Azubi bei
erfolgreichem Abschluss eine
berufliche Perspektive und die
Chance auf einen attraktiven Ar-
beitsplatz bei der Meißener
Stadtwerke GmbH zu ermögli-
chen.
Wo liegen die Ausbildungs-
schwerpunkte?
Während der Ausbildung wer-
den Kenntnisse beim Errichten,
Erweitern, Ändern, Instandhal-
ten von elektrischen Anlagen,
der Montage und Installation
von Leitungen und Leitungsfüh-
rungssystemen, der Installation
sowie Einrichtung von Maschi-
nen und Antriebssystemen er-
lernt.
Ein weiterer Schwerpunkt liegt
in der Programmierung und
Konfigurierung von Systemen,
der Montage sowie Verdrahtung
von Schaltgeräten und Automa-
tisierungssystemen.
Viel Wert legen wir auch auf die
Unterweisung in Arbeitssicher-
heit, Umweltschutz und der ra-
tionellen Energieanwendung.
Wo erfolgt die Ausbildung?
Durch die Zusammenarbeit mit
der ENSO können die Azubis im
ENSO Ausbildungszentrum in
Dresden ihre ersten Erfahrun-
gen sammeln. Für die weitere
Theorie ist das Berufliche Schul-
zentrum für Elektrotechnik in
Dresden, für die Praxis wir als
Meißener Stadtwerke verant-
wortlich.
Wie können sich interessierte
Jugendliche bewerben?
Interessenten für einen Ausbil-
dungsplatz sollten sich ab sofort









über den elektronischen Weg an
uns gesendet werden - die Kan-
didaten können eine E-Mail mit
ihren Unterlagen an al-
band@stadtwerke-meissen.de
schicken
Wir freuen uns auf jeden Bewer-
ber. Die Ausbildung beginnt
zum 01.09.2014.
Elektroniker/-in für Betriebstechnik
bei der Meißener Stadtwerke GmbH –
ein Beruf mit Perspektive
Hi,
ich heiße Franz, bin 23 Jahre alt
und habe vor kurzem meine Be-
rufsausbildung als Elektroniker
für Betriebstechnik bei der Mei-
ßener Stadtwerke GmbH abge-
schlossen.
Die ersten zwei Jahre im Ausbil-
dungszentrum der ENSO vergin-
gen schnell. Dort lernte ich die
Grundkenntnisse für meinen
späteren Beruf: z.B. wie an Frei-
leitungen und Erdkabeln gear-
beitet wird und wie man Schal-
tungen installiert.
Dann konnte ich endlich raus in
die Praxis. Jeden Tag kam etwas
Neues hinzu, wie z.B. Erdkabel
muffen, Freileitungen spannen
oder die Straßenbeleuchtung re-
parieren, Stromzähler montie-
ren und ablesen oder Störungen
beheben.
Neben dem praktischen Teil der
Ausbildung gab es noch aller
drei Wochen die Berufsschule.
Am Ende der dreieinhalb Jahre
Ausbildung stand die Abschluss-
prüfung.
Aber keine Angst! Mit etwas Ler-
nen waren die Aufgaben gut zu
schaffen. Nutzt Eure Chance,
denn dann stehen Euch viele
Wege bei den Meißener Stadt-
werken offen.










ten. Foto: © istockphoto - Yuri
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1. Am 25. Mai 2014 wird die
Wahl zum Stadtrat der Großen
Kreisstadt Meißen durchge-
führt. Gewählt werden 26
Stadträte.
2. Aufforderung zur Einreichung
von Wahlvorschlägen
Es ergeht hiermit die Aufforde-
rung, Wahlvorschläge für diese
Wahl(en) frühestens am Tag
nach dieser Bekanntmachung
und bis spätestens am 20. März
2014, 18.00 Uhr, beim Vorsit-
zenden des Gemeindewahlaus-
schusses, Herrn Markus Ba-
nowski, Stadt Meißen, Markt 3,
01662 Meißen, schriftlich einzu-
reichen.
Wahlvorschläge können von Par-
teien und Wählervereinigungen
eingereicht werden.
3. Inhalt und Form der Wahlvor-
schläge
Die Wahlvorschläge sind unter
Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften des Gesetzes über die
Kommunalwahlen im Freistaat
Sachsen (Kommunalwahlgesetz
- KomWG) und der Verordnung
des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern zur Durchfüh-
rung des Gesetzes über die
Kommunalwahlen im Freistaat
Sachsen (Kommunalwahlord-
nung - KomWO) aufzustellen
und einzureichen. Sie müssen
den Bestimmungen über Inhalt
und Form der Wahlvorschläge in
den §§ 6a bis 6e KomWG sowie
§ 16 KomWO entsprechen.
Jeder Wahlvorschlag darf
höchstens 39 Bewerber ent-
halten. Dem Wahlvorschlag sind
die im § 16 Abs. 3 KomWO ge-
nannten Unterlagen beizufügen:
• Erklärung eines jeden Bewer-
bers, dass er der Aufnahme in
den Wahlvorschlag unwiderruf-
lich zustimmt und er nicht für
dieselbe Wahl in einem anderen
Wahlvorschlag aufgestellt ist,
• Bescheinigung der zuständigen
Gemeinde über die Wählbarkeit
für jeden Bewerber,
• Ausfertigung der Niederschrift
über die Mitglieder-/Vertreter-
versammlung zur Bewerberauf-
stellung einschließlich der zuge-
hörigen Versicherungen an Ei-
des statt,
• im Falle der Anwendung von §
6c Abs. 1 Satz 4 KomWG eine
von dem für den Landkreis oder
die Gemeinde zuständigen Vor-
stand oder sonst Vertretungsbe-




dass die Voraussetzungen für
dieses Verfahren vorlagen,
• beim Wahlvorschlag einer mit-
gliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung die gültige
Satzung zum Nachweis der mit-
gliedschaftlichen Organisation,
• beim Wahlvorschlag einer nicht
mitgliedschaftlich organisierten
Wählervereinigung für jeden Un-
terzeichner des Wahlvorschla-
ges eine Bescheinigung der zu-
ständigen Gemeinde über sein
Wahlrecht,
• bei ausländischen Unionsbür-
gern eine Versicherung an Eides
statt nach § 6a Abs. 3 KomWG.
Wählbar sind Bürger der Stadt
Meißen, sofern sie nicht nach
§ 31 Abs. 2 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen
von der Wählbarkeit ausge-
schlossen sind. Bürger der Stadt
Meißen ist jeder Deutsche im
Sinne des Artikels 116 des
Grundgesetzes und jeder Staats-
angehörige eines anderen Mit-
gliedstaates der Europäischen
Union, der das 18. Lebensjahr
vollendet hat und seit mindes-
tens drei Monaten in Meißen
wohnt.
Als Bewerber einer Partei oder
mitgliedschaftlich organisier-
ten Wählervereinigung kann in
einem Wahlvorschlag nur be-
nannt werden, wer in





• einer Versammlung der aus ih-
rer Mitte gewählten Vertreter
(Vertreterversammlung)
hierzu in geheimer Wahl ge-
wählt worden ist. In gleicher
Weise ist die Reihenfolge der
Bewerber festzulegen. Jeder
stimmberechtigte Teilnehmer
der Versammlung ist vorschlags-
berechtigt. Den Bewerbern ist
Gelegenheit zu geben, sich und
ihr Programm der Versammlung
vorzustellen.
Das Nähere über die Wahl von
Vertretern für Vertreterver-
sammlungen, über die Einberu-
fung und Beschlussfähigkeit der
Versammlungen sowie über das
Verfahren für die Wahl der Be-




Als Bewerber in Wahlvorschlä-
gen nicht mitgliedschaftlich or-
ganisierter Wählervereinigun-
gen kann nur benannt werden,
wer in einer Versammlung der
im Zeitpunkt ihres Zusammen-
tritts wahlberechtigten Angehö-
rigen der Wählervereinigung
von der Mehrheit der anwesen-
den Angehörigen hierzu ge-
wählt worden ist. In gleicher
Weise ist die Reihenfolge der
Bewerber festzulegen.
Mit dem Wahlvorschlag ist eine
Niederschrift über die Wahl der
Bewerber mit Angaben zu Ort,
Art und Zeit der Versammlung,
Zahl der erschienenen Stimmbe-
rechtigten und dem Ergebnis
der Wahlen einzureichen. Au-
ßerdem haben der Leiter und
zwei von der Versammlung fest-
gelegte stimmberechtigte Teil-
nehmer an Eides statt zu versi-
chern, dass die Bewerber in ge-
heimer Wahl bestimmt wurden
und die Bewerber Gelegenheit
hatten, sich und ihr Programm
der Versammlung vorzustellen.
Die Wahlvorschläge von Partei-
en und mitgliedschaftlich orga-
nisierten Wählervereinigungen
sind von dem für das Wahlge-
biet zuständigen Vorstand oder
sonst Vertretungsberechtigten
eigenhändig zu unterzeichnen.
Besteht der Vorstand oder sonst
Vertretungsberechtigte aus
mehr als drei Mitgliedern, ge-
nügt die Unterschrift von drei
Mitgliedern, darunter die des
Vorsitzenden oder seines Stell-
vertreters.









mehrerer Parteien oder Wähler-
vereinigungen erfordern jeweils
drei Unterschriften nach § 6a





§ 6c KomWG durchzuführen.
4. Vordrucke








cherungen sind erhältlich wäh-
rend der allgemeinen üblichen
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.00 Uhr,
Di. 14.00 - 18.00 Uhr,
bei der Stadt Meißen, Vorsitzen-
der des Gemeindewahlausschus-
ses, Markt 3, 01662 Meißen,
Zimmer 203/204.
5. Hinweise auf Unterstützungs-
unterschriften
Jeder Wahlvorschlag muss von
100 Wahlberechtigten des
Wahlgebietes, die keine Bewer-
ber des Wahlvorschlages sind,
unterstützt werden (Unterstüt-
zungsunterschriften). Die Wahl-
berechtigung muss zum Zeit-
punkt der Unterzeichnung des
Wahlvorschlages gegeben sein.
Die Unterstützungsunterschrift
muss vom Wahlberechtigten bei
der zuständigen Gemeindever-
waltung auf einem Unter-
schriftsformblatt unter Angabe
von Familienname, Vorname,
Geburtsdatum und Anschrift der
Hauptwohnung sowie des Tages
der Unterschrift eigenhändig ge-
leistet werden. Ein Wahlberech-
tigter kann für dieselbe Wahl
nur für einen Wahlvorschlag ei-
ne Unterstützungsunterschrift
leisten. Hat ein Wahlberechtig-
ter für dieselbe Wahl für mehre-
re Wahlvorschläge eine Unter-
stützungsunterschrift geleistet,
sind alle seine Unterschriften




ten können nach Einreichung
des Wahlvorschlages bei der
Stadt Meißen, Rathaus, Markt 1,
Zimmer 017,
während folgender Zeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.00 Uhr,
Di. 14.00 - 18.00 Uhr,
bis 20. März 2014, 18.00 Uhr, ge-
leistet werden.
Die Wahlberechtigten haben
sich auf Verlangen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge
Krankheit oder wegen einer kör-
perlichen Beeinträchtigung ge-
hindert sind, die Stadtverwal-
tung aufzusuchen, können die
Unterstützung durch Erklärung
vor einem Beauftragten der
Stadtverwaltung ersetzen. Dies
haben sie beim Vorsitzenden
des Gemeindewahlausschusses
spätestens bis 13. März 2014
schriftlich zu beantragen; dabei
sind die Hinderungsgründe
glaubhaft zu machen.
Der Wahlvorschlag einer Partei,
die aufgrund eigenen Wahlvor-
schlages im Sächsischen Landtag
vertreten ist oder seit der letz-
ten Wahl im Stadtrat der Stadt
Meißen vertreten ist oder im Ge-
meinderat einer an einer Ge-
meindeeingliederung oder Ge-
meindevereinigung beteiligten
früheren Gemeinde im Wahlge-
biet zum Zeitpunkt des Erlö-
schens der Mandate vertreten
war, bedarf keiner Unterstüt-
zungsunterschriften. Dies gilt
entsprechend für den Wahlvor-
schlag einer Wählervereinigung,
wenn er von der Mehrheit der
für die Wählervereinigung Ge-
wählten, die dem Stadtrat zum
Zeitpunkt der Einreichung ange-





mehrerer Parteien oder Wähler-
vereinigungen bedürfen dann
der Unterstützungsunterschrif-
ten, wenn dies für mindestens
einen Wahlvorschlagsträger er-
forderlich ist.
6. Die Stadtratswahl wird gemäß
§ 57 KomWG organisatorisch mit
der Wahl zum Europäischen Par-
lament und der Wahl zum Kreis-
tag des Landkreises Meißen ver-
bunden.
Meißen, 5. Februar 2014
Olaf Raschke
Oberbürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung der Durchführung
der Wahl zum Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen am 25. Mai 2014
Amtliches / Sonstige Informationen
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Neubau Kita Rotes Haus, Verga-
be von Bauleistungen - Los 11 -
Fensterarbeiten
Beschluss-Nr. 14/5/004
Beschluss der 52. Sitzung des
Bauausschusses vom 22.01.2014
Personen, die gewerblich Pflan-
zenschutzmittel anwenden, ab-
geben oder zum Pflanzenschutz
beraten, benötigen künftig auf
der Grundlage des Pflanzen-
schutzgesetzes vom 14.02.2012
eine Sachkundenachweiskarte.
Zu dem Personenkreis der An-
wender zählen neben den Land-
wirten und Gärtnern auch Mitar-
beiter der Kommunen, Haus-
meister sowie alle Dienstleister,
die Pflanzenschutzmittel aus-
bringen. Keinen Sachkundenach-
weis benötigen Anwender im
Haus- und Kleigartenbereich bei
der Anwendung von Pflanzen-






kann ab sofort beim Landesamt
für Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie (LfULG) beantragt wer-
den. Dem Antrag sind die Nach-
weise über den anerkannten Be-
rufsabschluss bzw. das Zeugnis
über die Sachkundeprüfung in
Kopie beizufügen.
Personen, die derzeit sachkun-
dig sind, müssen bis spätestens
26. Mai 2015 den Antrag an das
LfULG senden. Der Antrag mit
den entsprechenden Nachwei-
sen kann schriftlich oder elek-
tronisch eingereicht werden. Bei
der elektronischen Zusendung
sind die Nachweise in lesbarer
Form einzuscannen. Das An-
tragsformular und die Übersicht
zu den anerkannten Berufsab-
schlüssen für eine Sachkunden-
achweiskarte sind im Internet
abrufbar. Wird bis 26. Mai 2015
kein Antrag eingereicht, gilt die
bisherige Sachkunde nur noch
bis zum 26. November 2015.
Für die Bearbeitung des Antra-
ges, den Druck und den Versand
der Karte werden Kosten von 30
Euro erhoben.
Link: Hinweise zur Pflanzen-
schutzsachkunde und das An-
tragsformular für die Sachkun-







Sächsisches Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und Geolo-
gie, Außenstelle Rötha
Frau Schuster (Tel. 034206 589-







Pflicht zur Beantragung einer Sachkundenachweiskarte im
Pflanzenschutz
Bekanntmachung
des Sächsischen Landesamtes für Umwelt,
Landwirtschaft und Geologie






Antrag Nr. A 66/13 aller Fraktio-
nen vom 11.12.2013, Schaffung
von hochwassersicheren Archiv-
räumen für Bau-, Verwaltungs-
und Stadtarchiv im 1. Oberge-
schoss der Roten Schule
Beschluss-Nr. 14/5/003
Beschlüsse der
50. Sitzung des Stadtrates vom 29.01.2014
Einladung zur 51. Sitzung des
Stadtrates, am Mittwoch, dem
26.02.2014, in den Großen Rats-
sitzungssaal des Rathauses zu
Meißen, Markt 1. Beginn der öf-
fentlichen Sitzung: 17.00 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen
die Einbringung der Haushalts-
satzung für das Jahr 2014, die
Vorstellung und Bestätigung der
neuen Leiterin der Kindertages-
stätte „Regenbogen“ am Many-
Jost-Weg, sowie die Vergabe
von Bauleistungen zur Verle-
gung des Schmutzwasserkanals
„An der Schreberstraße“ und
Verlegung des Mischwasserka-
nals in der Schreberstraße.
Die vollständige Tagesordnung
entnehmen Sie bitte ab
17.02.2014 den Schaukästen am
Rathaus und vor der Johannes-
schule.
Tagesordnungen, Beschlüsse
und Niederschriften der öffentli-
chen Sitzungen des Stadtrates
und seiner Ausschüsse können
Sie auch jederzeit im Ratsinfor-




Einladung zur 51. Sitzung des Stadtrates
Vorstehende Sitzungen sind öf-
fentlich. Zeit, Ort und Tagesord-
nung der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse werden in den Schau-
kästen am Rathaus der Stadt
Meißen, Markt 1, Außenfront
Burgstraße, sowie vor der Jo-
hannesschule, Dresdner Straße
21, linkes Grundstücksteil für die
Dauer von mindestens sieben
Tagen ortsüblich bekanntgege-
ben.
Die Dokumente zu den Sitzun-
gen finden Sie auf der Internet-
seite der Stadt Meißen
http://www.stadt-meissen.de







Termin Beginn Gremium Sitzungsort
26.02.2014 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer
Ratssitzungssaal
26.02.2014 17.45 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1,
Kleiner
Ratssitzungssaal





19.03.2014 17 Uhr Bauausschuss Rathaus Markt 1,
Großer
Ratssitzungssaal
Vom 21. Februar an wird der
Zweckverband Abfallwirtschaft
Oberes Elbtal (ZAOE) die Gebüh-
renbescheide an alle Grund-
stückseigentümer in der Region
Meißen verschicken. Der Gebüh-
renbescheid enthält die Abrech-
nung für das vergangene Jahr
und die Abschlagszahlungen für
2014 mit zwei Fälligkeiten: 14.
März und 22. August.
Grundlage für die Berechnung
der Abschlagzahlung ist das
durchschnittlich verbrauchte Ab-
fallvolumen in Liter pro Person
und Woche aus dem Jahr 2013.
Bei Rückfragen sollte die Ruf-
nummer des auf dem Gebühren-
bescheid benannten Bearbeiters
angewählt werden.
Die Gebührenzahler werden um
pünktliche Bezahlung gebeten.
Jeweils zirka drei Wochen nach
Fälligkeit wird der ZAOE die Säu-
migen schriftlich mahnen. Dafür
gibt es eine Mahngebühr von
fünf Euro. Sollte auch dann nicht
gezahlt werden, muss der
Zweckverband Maßnahmen zur
Zwangsvollstreckung einleiten.
Diese wird zirka vier Wochen
nach dem Mahnschreiben
schriftlich angekündigt. Einer
der nächsten Schritte ist die
Pfändung vor Ort durch einen
Außendienstmitarbeiter des
ZAOE.
Um solche Maßnahmen zu ver-
hindern, sollten Betroffene
rechtzeitig in der Geschäftsstel-
le vorsprechen, um gemeinsam
mit dem ZAOE nach Lösungen
zu suchen, zum Beispiel Raten-
zahlung.
Ein gutes Mittel, die Zahlungen
nicht zu vergessen, ist das Abbu-
chen der Beträge vom Konto. Ei-
ne Einzugsermächtigung kann
jederzeit erteilt und auch wieder
entzogen werden. Ein Vordruck
ist im Internet www.zaoe.de un-
ter „Abfallberatung/Formulare/
SEPA-Lastschriftmandat“ zu fin-
den. Auch beim jeweiligen Geld-
institut kann eine entsprechen-




Jeden Dienstag findet in Meißen
der Kurs Malerei und Grafik
statt. Der Kurs Keramik kann
Dienstag und Freitag genutzt
werden. Die Kurse sind alters-
spezifisch aufgebaut und ver-
mitteln handwerklich-künstleri-
sche Fähigkeiten. Einen Schwer-
punkt bildet dabei die Entwick-
lung der Phantasie, welche
schöpferisches Potenzial frei-
setzt. Im Kurs Keramik lernt man
vom Anfänger bis zum Fortge-
schrittenen die Grundkenntnisse
und Fertigkeiten im Umgang mit
dem Material Ton. Angeboten
wird Töpfern in Aufbautechnik,
Figürliches modellieren, künstle-
rische Plaketten, Reliefgestal-
tung und vieles mehr. Begabun-
gen werden frühzeitig erkannt
und gefördert. Die Kurse für Ju-
gendliche können bei Bedarf zur
vorberuflichen Qualifikation ge-
nutzt werden. Sie sind studien-
bzw. berufsvorbereitend.
Kurs Malerei und Grafik
Di 15.30 - 17.30 Uhr
Kurs Keramik
Di und Fr 15 - 17 Uhr
Kursbesuche der Jugendkunst-
schule sind zu jeder Zeit mög-
lich. Info bzw. Anmeldungen bit-
te an die Jugendkunstschule
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Ein Fahrradfahrer liegt am Bo-
den, aus seiner Kopfplatzwunde
sickert Blut: Was nun? Ein Glück,
dass dies nur eine Übung ist -
aber eine, die es in sich hat. Bei
den Ersthelfern steigt der Puls.
Wie kann der Patient am besten
versorgt werden?
So oder ähnlich könnte der Pra-
xistest der Retter-Olympiade
aussehen, die die Johanniter-Un-
fall-Hilfe alle zwei Jahre veran-
staltet. Im Juni 2014 werden
wieder bis zu 1.000 Teilnehmer
aus den Bundesländern Sachsen,
Sachsen-Anhalt und Thüringen
zusammenkommen, um die
„Besten den Besten“ zu küren.
Und zum Austragungsort dieses
Jahres hat die Projektleitung
Meißen auserwählt.
„Die Stadt hat für unsere haupt-
und ehrenamtlichen Helfer eine
ganz besondere Bedeutung,
weil viele von ihnen während
des letzten Hochwassers hier
tatkräftig mit angepackt haben“,
berichtet Lars Menzel, Leiter der
Projektgruppe. Deshalb geht es
bei der Retter-Olympiade auch
darum, den Einsatzkräften herz-
lich Danke zu sagen.
Im Mittelpunkt der Retter-Olym-
piade steht aber der Wett-
kampf: In fünf Kategorien wer-
den - je nach Alter und Qualifika-
tionsniveau - haupt- und ehren-
amtliche Johanniter-Retter ver-
schiedene medizinische Aufga-
ben lösen. „Bei den Praxisaufga-
ben werden die Retter auf täu-
schend realistisch geschminkte
‚Patienten‘ treffen, die sie dann
richtig behandeln müssen“, er-
klärt Falk Müller, Regionalvor-
stand im ausrichtenden Regio-
nalverband Meißen/Mittelsach-
sen. Ehrenamtliche Schiedsrich-
ter bewerten die Teamleistung
nach Punkten und küren am En-
de Siegergruppen, die im kom-




In den verschiedenen Alterska-
tegorien treten nicht nur haupt-
amtliche Rettungssanitäter, son-
dern auch ehrenamtliche Kata-
strophenschützer und sogar 6-
jährige Schulsanitäter gegenei-
nander an. „Natürlich erwarten
wir von den Grundschülern noch
keine professionelle Herzdruck-
massage - aber auch Kinder kön-
nen prima helfen“, erklärt Men-
zel. In ihren Kindertagesstätten
und Jugendgruppen trainieren
die Johanniter schon mit den
Jüngsten umsichtiges Verhalten
und Grundlagen der Ersten Hil-
fe.
Die Besonderheit der Retter-
Olympiade: Weil die Veranstal-
tung mitten im Stadtkern Mei-
ßens stattfindet, sind auch Besu-
cher ausdrücklich willkommen.
Auf dem Markt toben die Wett-
kämpfe ebenso wie in Seiten-
straßen und sogar direkt vor
dem Dom. Außerdem laden Mit-
mach-Angebote Jung und Alt
ein, sich von der Atmosphäre be-
geistern zu lassen. „Zuschauer
sind herzlich willkommen“, so
Menzel.
Meißen wird Wettkampfort der Johanniter
Olympiade der Retter
Johanniter-Projektleiter Lars Menzel (M.) und Falk Müller (r.) präsentieren am 17. Januar das Plakat
für die „Olympiade der Retter“, die im Juni 2014 in Meißen stattfindet. Johannes Bilz (l.), Leiter der
evangelischen Akademie Meißen, unterstützt die Veranstaltung: In seinem Haus müssen die Retter ih-
re schriftlichen Tests ablegen, außerdem sitzt hier auch das Wettkampfbüro. Foto: Die Johanniter/Rossig
Das Projekt „Frauen zurück ans
Lenkrad“, organisiert durch die
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Meißen gemeinsam mit
der Gebietsverkehrswacht Mei-
ßen e.V., lädt Frauen und Män-
ner ein, Angst und Unsicherhei-
ten beim Autofahren abzubau-
en. Erst durch Fahrpraxis wird
Frau/Mann zur guten Fahrerin
oder zum guten Fahrer. Den-
noch gibt es viele Frauen - und
wie inzwischen die Erfahrung
lehrt auch Männer - die sich
nicht couragiert hinter das Lenk-
rad trauen.
„Wir wollen die Teilnehmer er-
mutigen, sich nach langer Fahr-
pause wieder ans Lenkrad zu
setzen und so die eigene Flexibi-
lität, Selbständigkeit, Unabhän-
gigkeit und Mobilität zu erhö-
hen“, so der Grundgedanke der
Gleichstellungsbeauftragten Ga-
briele Richter. Der Kurs beginnt
(nach vorheriger Anmeldung)
am
3. April 2014 um 19 Uhr im Schu-
lungsraum der Fahrschule Schu-
bert, Großenhainer Str. 2 (am
Bahnhof) in Meißen.
Abgestimmt auf die Bedürfnisse
der Teilnehmer/-innen treffen
sie sich wöchentlich einmal, im-
mer am Donnerstag. An fünf
aufeinander folgenden Wochen
sollen die unterschiedlichsten
Themen und Probleme bespro-
chen werden. Psychologische
Aspekte, wie z. B. die „Angst vor
dem Lenkrad“ werden gemein-
sam mit einer Psychologin ange-
sprochen und analysiert. In Ge-
meinschaft und Gesprächsrun-
den werden Ängste abgebaut.
Theoretische Kenntnisse wie
über StVO und Erste-Hilfe-Trai-
ning, sowie Fahrschultheorie
werden analog den Verkehrsteil-
nehmerschulungen der Gebiets-
verkehrswacht Meißen e.V. auf-
gefrischt und gefestigt. Dazu er-
halten die Teilnehmer das Wich-
tigste: praktische Fahrübungen
unter fachlicher Anleitung.
Seinen Abschluss findet der Kurs
sonnabendvormittags im Auto-
haus Luft. Theoretische Kennt-
nisse können dort sofort in die
Praxis umgesetzt werden - die
Teilnehmer selbst können sich
ans Lenkrad setzen und durch-
starten. Einzige Teilnahmebe-
dingung ist ein gültiger Führer-
schein! Interessierte Frauen und






pro Person 50 Euro (alle Veran-
staltungen einschließlich Ab-
schlussvormittag).
Neuer Kurs ab 3. April
„Frauen zurück ans Lenkrad“
Um die Bedeutung des Mitei-
nanders der Generationen für
die Gesellschaft hervorzuheben,
lobt der Freistaat Sachsen zum
zweiten Mal einen Wettbewerb
aus. „Wir wollen Projekte ehren,
die das Miteinander von Kin-
dern, Jugendlichen und Erwach-
senen verschiedener Altersgrup-
pen fördern.
Damit rücken wir dieses Engage-
ment in den Blickpunkt der Öf-
fentlichkeit“, sagte Ministerprä-
sident Stanislaw Tillich. Ziel sei
es, den Kontakt und Austausch
zwischen den Generationen
nachhaltig zu unterstützen. „Das
ist ein entscheidender Aspekt




private Träger bzw. Einrichtun-
gen, Vereine, Gruppen, Unter-
nehmen oder Bürger, die als
Projektträger, Auftraggeber
oder Initiatoren aktiv sind und
deren Beitrag örtlichen und in-
haltlichen Bezug zu Sachsen auf-
weist, werden zur Teilnahme am
Wettbewerb aufgerufen. Die
Beiträge sollen mindestens zwei
Generationen (z. B. Kinder und
Jugendliche, erwerbsfähige Bür-
ger verschiedener Altersgrup-
pen, Ältere nach Abschluss ihres
Berufslebens) umfassen.
Der Beitrag soll zum Zeitpunkt
der Bewerbung umgesetzt und/
oder aktiv mit Leben erfüllt sein.
Der Generationenpreis ist er-
neut mit 15.000 Euro dotiert. Ei-
ne siebenköpfige unabhängige,
fachübergreifend zusammenge-
setzte Jury wird über die Preis-
träger und die Aufteilung des
Preisgeldes entscheiden.




Darüber hinaus wird es eine Be-
kanntmachung im Sächsischen
Amtsblatt vom 23. Januar 2014
geben. Vollständig ausgefüllte
Bewerbungen können bis zum
14. März 2014 einfach, schnell
und bequem online unter
www.generationenpreis.sach-
sen.de oder auf dem Postweg
(Sächsische Staatskanzlei, Gene-
rationenpreis des Freistaates
Sachsen 2014, 01095 Dresden)
eingereicht werden.
Die Preisverleihung findet am
30. April 2014 in der Sächsischen
Staatskanzlei statt. Erstmals
wurde der Generationenpreis im
Februar 2009 ausgelobt.
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Toben, Jauchzen, Wasser-
schlachten, in den Wellen spie-
len und Rutschen bis der Po
glüht - das ist der Familienfrei-
tag im Wellenspiel. An diesem
Tag haben alle Spaß, aber ganz
besonders die kleinen Besucher.
Jeden Freitag zwischen 15 und
18 Uhr erwartet sie ein spannen-
des Programm: Schnuppertau-
chen, Wettrutschen auf der 85
Meter langen Rutsche, Basteln,
Torwandschießen und viele wei-
tere aufregende Wettkämpfe
gilt es zu erleben.
Bastelspaß gibt es am Familien-
freitag in der Kreativ-Werkstatt.
Die Mitarbeiter helfen gern. So
entsteht garantiert ein schönes
Erinnerungsstück an diesen
spannenden Nachmittag im Frei-
zeitbad. Doch nicht nur in der
Kreativ-Werkstatt können Kin-
der unter professioneller Anlei-
tung neue Dinge ausprobieren.
So erleben sie zum Beispiel im
Sportbecken wie mit einer Tau-
cherausrüstung richtig getaucht
wird. Es ist nämlich gar nicht so
einfach mithilfe einer Sauer-
stoffflasche zu atmen. Mutige
bekommen außerdem gezeigt,
wie man am besten vom drei
Meter Turm springt. Aber auch
Tattoo-Gestalten und das Lau-
fen auf dem Wasser in XXL-Was-
serbällen gehören zum Pro-
gramm. Jeden Freitag stehen
andere Veranstaltungen auf
dem Plan, so ist der Spaß garan-
tiert.
Am Familienfreitag ist die Famili-
enkarte zwischen 15 und 17 Uhr
auf 11 Euro ermäßigt. Großel-
tern sind ebenfalls herzlich ein-
geladen die Familienkarte mit ih-
ren Enkeln zu nutzen.
Die genauen Termine zum Pro-
gramm gibt es unter www.wel-
lenspiel.de.
Ganz wichtig: In den Schulferien
und an Feiertagen findet kein
Familiennachmittag statt.
Spiel, Sport und Spaß für die ganze Familie


















Die Mitternachtssauna hat im
Veranstaltungskalender des
Freizeitbades Wellenspiel ei-
nen festen Platz. Am 7. März
lädt das Freizeitbad wieder in
seine großzügige Saunaland-
schaft ein. Unter dem Motto
„Omas Kräutergarten“ wer-
den ganz besondere Aufgüs-
se zelebriert, die es im nor-
malen Saunabetrieb des Ba-
des sonst nicht gibt. Typische
Gerüche schaffen passend zu
verschiedenen Kräutern eine
abwechslungsreiche Atmo-
sphäre. Auch Peelingsalz und
-honig werden zum Entspan-
nen des Körpers gereicht. Zu-
gleich wird das Immunsystem
durch das Saunieren gestärkt.
Von 22.15 Uhr bis 2 Uhr ist
die Mitternachtssauna für Be-
sucher geöffnet. Im Preis von
16 Euro inbegriffen sind
Früchte und ein Snack.
Wer am 7. März keine Zeit
hat, kann auch in den Folge-
monaten bis einschließlich
Mai 2014 immer am ersten




































































Tel. 0 35 21 / 474 474
www.seeg-meissen.de
Zu vermieten: Gaststätte, Bar, Bistro oder Café!
Möchten auch Sie in die Gastronomie einsteigen oder ein erfolgreiches Gastro-Konzept erweitern? 
Wir vermieten ein attraktives Lokal in der Meißner Altstadt.





 im Außenbereich möglich
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„Das kennt wohl jeder: Da fährt
man einmal Zug und natürlich ist
der zu spät“, beschreibt Christi-
an Schlemper, Pressesprecher
beim Verkehrsverbund Oberel-
be (VVO) ein bekanntes Phäno-
men. „Und wie oft heißt es
dann: Da geht alles schief, Zug-
fahren kannst du vergessen.“
Was aber viele nicht wissen: Ist
die S-Bahn 15 Minuten zu spät,
hat abends mal ein wichtiger An-
schluss zwischen Zügen nicht
geklappt, wurde der Mantel im
Zug dreckig oder die Auskunft
vom Schaffner war falsch, hat
man im VVO Anspruch auf fünf
Garantien. „Damit sagen die DB
Regio AG und wir: Es läuft nicht
immer alles glatt, aber wir ma-
chen es wieder gut.“
Seit Dezember 2010 sind die Ga-
rantien Teil des Verkehrsvertra-
ges auf der S-Bahn. „Die fünf Ga-
rantien umfassen Pünktlichkeit,
Sauberkeit, Information, Ant-
wort sowie gesicherte Anschlüs-
se in den Abendstunden“, erläu-
tert Christian Schlemper, Presse-
sprecher im VVO. „In vielen Fäl-
len gibt es als Entschädigung ei-
ne 4er-Karte im Wert von 7,80
Euro. Wird ein Kleidungsstück
im Zug dreckig, trägt die DB Re-
gio die Kosten für die Reini-
gung.“ Die Kundengarantien gel-
ten für alle Fahrgäste, die mit ei-
nem gültigen VVO-Ticket auf
den Strecken innerhalb des
VVO-Verbundraums unterwegs
sind. Fahrgäste, die mit Fahrkar-
ten der Deutschen Bahn AG rei-
sen oder das Gebiet des VVO
verlassen, haben Anspruch auf
die gesetzlichen Regelungen.
„Wir haben alle Bestimmungen
und Regelungen zu den Garan-
tien in einem Flyer zusammen-
gefasst, der in den Zügen, in den
Reisezentren und DB-Agenturen
sowie beim VVO erhältlich ist“,
so der Pressesprecher. „Zusätz-
lich findet man alle Informatio-
nen im Internet unter www.vvo-
online.de/kundengarantie. Wir
möchten, dass uns die Fahrgäste
mitteilen, wenn etwas nicht ge-
stimmt hat. Nur so haben die DB
Regio und wir die Möglichkeit,
besser zu werden und Mängel
zu beheben.“
Der Fahrgast kann eine Garan-
tiekarte ausfüllen, die er zusam-
men mit der Fahrkarte oder ei-
ner Kopie im Reisezentrum ab-
gibt. So entstehen auch keine
Portokosten. Natürlich ist die
Eingabe einer Beschwerde auch
im Internet möglich. „Zusätzlich
gibt es die kostenlose Kunden-
garantieHotline 0800/3111888,
die auch weiterhilft, wenn man
schon länger auf seinen Zug
wartet. Gerade abends ist
schnelle Fahrgastinformation
wichtig. Die Kollegen der Bahn
können rasch Auskunft geben
oder, wenn es mal Probleme
gibt, eine Ersatzbeförderung or-
ganisieren“, erläutert Schlem-
per. Die Kundengarantien gel-
ten nicht nur auf der S-Bahn
sondern auch im RE 50 Dresden
- Leipzig, in allen Zügen von
Dresden in Richtung Großenhain
sowie bei der Städtebahn Sach-
sen.
Garantiert gut unterwegs -
die VVO-Kundengarantien
auf der S-Bahn
Am 1. Februar fand zum 21. Mal
ein Vergleichswettkampf der
Wasserretter in Radebeul statt.
Bei einer Rekordteilnehmerzahl
von ca. 270 Personen traten
hauptsächlich Ortsgruppen der
Wasserwacht und der DLRG aus
Sachsen, aber auch aus anderen
Bundesländern an. 39 Mann-
schaften kämpften in verschie-
denen Disziplinen um die Plätze.
Dabei ging es um Schnelligkeit,
Geschicklichkeit und Ausdauer -
im Schwimmen, Tauchen und
Retten.
Die DLRG und die Wasserwacht
Meißen traten gemeinsam an
und belegten bei den Kindern ei-
nen 1. Platz, bei den Junioren ei-
nen 3., 5. und 8. Platz, bei der
Jugend einen 3. Platz und bei
den Senioren einen 4. Platz. Mit
diesem Ergebnis waren die Trai-
ner Tina Grünitz (DLRG) und Ale-
xander Rajek (Wasserwacht)
sehr zufrieden. Nun gilt es wei-
ter zu trainieren, um nächstes
Jahr den Kinderpokal zu vertei-
digen und in den anderen Alters-
klassen mindestens genauso gut
abzuschneiden.
Die DLRG und die Wasserwacht
trainieren im Wellenspiel Mei-
ßen und bieten Schwimmkurse,
Weiterbildungen sowie Ausbil-
dungen an oder sichern Veran-
staltungen im bzw. am Wasser
ab. Zum Junihochwasser 2013
mobilisierten beide Vereine ihre
Kräfte, um den Bürgern der







Wasserretter der DLRG und der
Wasserwacht erreichen
gemeinsam super Ergebnis
Die DLRG und die Wasserwacht
trainieren im Wellenspiel Mei-
ßen und bieten Schwimmkurse,
Weiterbildungen sowie Ausbil-
dungen an. Foto: privat
Weinböhla. – Die ausgediente 
Polstergarnitur gegen schicke, 
neue Polstermöbel eintauschen 
und dabei auch noch richtig 
sparen – was unglaublich klingt, 
wird bei Möbel Hülsbusch jetzt 
zur Realität. Die große Pols-
ter-Tausch-Aktion macht’s 
möglich: Wer in diesen Tagen 
seine alten Polstermöbel gegen 
neue eintauscht, den belohnen 
die Einrichtungsexperten jetzt 
mit lukrativen Spar-Vorteilen.
Große Polster-Tausch-Aktion bei Möbel Hülsbusch
Bis zu 30 Prozent Rabatt und kostenlose Altmöbel-Entsorgung
- Anzeige -
Ab sofort erhalten alle Kunden beim Kauf neuer Polstermöbel bei 
Hülsbusch bis zu 30 Prozent Tauschrabatt für die alten Möbel.





„Sage und schreibe bis zu 30 
Prozent Rabatt auf den Listen-
preis der Möbelhersteller gibt’s 
bei uns im Rahmen unserer 
Polster-Tausch-Aktion, wenn 
der Kunde sich für eine neue 
Polstergarnitur entscheidet. Da 
können Kunden wirklich bares 
Geld sparen. Aber nicht nur 
das, denn wir kümmern uns 
selbstverständlich auch um die 
kostenlose und termingerechte 
Lieferung der neuen Möbel so-
wie um die fachgerechte Ent-
sorgung der Altmöbel. Bei uns 
wird Kundenservice eben groß 
geschrieben“, betont Geschäfts-
führer Jan Hülsbusch.
In der vielfältigen Ausstellung 
bieten der Geschäftsführer und 
sein Team ihren Kunden eine ab-
wechslungsreiche Auswahl erst-
klassiger Polstermöbel für jeden 
Geschmack – darunter auch viele 
ausgewählte Markenprodukte. 
Ganz egal, ob klassisch, zeitlos 
oder topmodern – hier fi ndet ga-
rantiert jeder genau das Richtige. 
„Unsere Polster-Tausch-Aktion 
ist die ideale Gelegenheit für alle, 
die sich schon länger eine neue 
Polstergarnitur wünschen“, sagt 
Jan Hülsbusch und erklärt wei-
ter: „Dieser Traum kann jetzt für 
alle wahr werden, denn wir bie-
ten unseren Kunden obendrauf 
noch eine Null-Prozent-Finan-
zierung. So können die neuen 
Traummöbel ganz einfach in be-
quemen Monatsraten und ganz 
ohne Zinsen abbezahlt werden.“
Wer jetzt die besten Schnäppchen 
machen möchte, sollte sich al-
lerdings beeilen, denn die  Pols-
ter-Tausch-Aktion bei Möbel Hüls-
busch läuft nur bis zum 04.03.2014. 
Möbel Hülsbusch, Ehrlichtweg 3-9 
01689 Weinböhla, Tel. 035243-3380
Mail: info@huelsbusch.com 
Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 10–19 Uhr · Sa. 9–16 Uhr 
Sonstige Informationen
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stunde findet statt in der Stadt-
verwaltung Meißen, Markt 1
2. Obergeschoss, Zimmer
204/205
am Donnerstag, 6. März 2014,
10 bis 12 Uhr.
Die Mitglieder dieser Vertretung
würden sich über regen Zu-
spruch und Interesse an dieser
Sprechstunde freuen.
Zugleich besteht in der Zeit von
10 bis 11 Uhr die Möglichkeit,
mit der Meißner Bürgerpolizistin
ins Gespräch zu kommen.
Telefonischer Kontakt ist in die-




und Mitbürger haben im Monat
Februar Geburtstag und erhal-
ten oder erhielten die herzliche
Gratulation von Oberbürger-
meister Olaf Raschke.
01.02.  Dora Eichler
    92. Geburtstag
01.02.  Johanna Sörnitz
    93. Geburtstag
02.02.  Hildegard Straube
    96. Geburtstag
03.02.  Helene Pappermann
    92. Geburtstag
06.02.  Heinz Zscherper
    92. Geburtstag
11.02.  Elisabeth Wielsch
    92. Geburtstag
12.02.  Elsbeth Starke
    97. Geburtstag
13.02.  Karl Maul
    94. Geburtstag
13.02.  Charlotte Parnack
    90. Geburtstag
13.02.  Gerhilde Pawletta
    95. Geburtstag
14.02.  Ilse Dworsky
    92. Geburtstag
15.02.  Irmgard König
    96. Geburtstag
15.02.  Elsa Werner
    92. Geburtstag
15.02.  Brunhilde Wiegand
    90. Geburtstag
16.02.  Margarete Müller
    91. Geburtstag
16.02.  Anton Nowak
    93. Geburtstag
16.02.  Ursula Rien
    91. Geburtstag
17.02.  Hilda March
    94. Geburtstag
18.02.  Katharina Grimm
    95. Geburtstag
18.02.  Elisabeth Persicke
    91. Geburtstag
19.02.  Rudolf Große
    93. Geburtstag
19.02.  Dina Rost
    90. Geburtstag
21.02.  Ilse Lippmann
    94. Geburtstag
21.02.  Helene Platzk
    101. Geburtstag
22.02.  Ilse Lahl
    91. Geburtstag
22.02.  Gertraud Scholz
    90. Geburtstag
25.02.  Hildegart Friedrich
    90. Geburtstag
26.02.  Erna Richter
    96. Geburtstag
28.02.  Erna Soltau





Ein offenes Ohr für die
Sorgen und Hinweise der
Älteren.
Jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen An-






Montag, 3. März 2014,
17 bis 18 Uhr
Telefonischer Kontakt ist





sich über regen Zuspruch










Alte Spaargasse 10 A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92
Fax (0 35 21) 71 16 67
www.bauunternehmen-wunner.de · info@ bauunternehmen-wunner.de
Mauerwerksanierung
Bauwerkstrockenlegung 
Neubau – Umbau – Ausbau
Garten- und Landschaftsbau
Thomas Seifert   •   Bahnhofstraße 1   •   OT Löthain   •   01665 Käbschütztal
Tel. (0 35 21) 40 15 43  •  Funk 01 77-48 88 100  •  Fax (0 35 21) 40 16 61
































(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
Kommunikation
Handy • Internet • Festnetz
Car-HiFi
Autoradio • Navigation • Ortung
Beschallung
• audio art • KARL HÄRTWIG
ACR – vodafone 
     01662 Meißen
Bergstr. 1 / Ecke Dresdner Str.
Tel. (0 35 21) 71 16 12 · www.audioart.de
NEUE WOHNUNG GESUCHT?
Wohnungen in Meißen 
oberhalb der Albrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick 
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m
2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€ TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21)40 27 27 und (0172)3 88 20 50 
Terminvereinbarungen erwünscht
Ute Idaczek 
 Telefon  
0 35 21/41 04 55 31     






 Telefon  
0 35 21/41 04 55 37     
 E-Mail:   
Niehoff.Udo@dd-v.de
